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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)  

§ 1 Geltungsbereich, Form, Unterlagen 

(1) Die vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle unsere 
Geschäftsbeziehungen mit unseren Kunden („Käufer“). 

(2) Die AGB gelten insbesondere für Verträge über den Verkauf und/oder die Lieferung 
beweglicher Sachen („Ware“), ohne Rücksicht darauf, ob wir die Ware selbst herstellen oder 
bei Zulieferern ganz oder teilweise einkaufen (§§ 433, 650 BGB). Sofern nichts anderes 
vereinbart, gelten die AGB in der zum Zeitpunkt der Bestellung des Käufers gültigen bzw. 
jedenfalls in der ihm zuletzt in Textform mitgeteilten Fassung als Rahmenvereinbarung auch 
für gleichartige künftige Verträge, ohne dass wir in jedem Einzelfall wieder auf sie hinweisen 
müssten. 

(3) Unsere AGB gelten ausschließlich. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende 
Allgemeine Geschäftsbedingungen des Käufers werden nur dann und insoweit 
Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung ausdrücklich zugestimmt haben; dies gilt selbst 
dann, wenn wir in Kenntnis der Bedingungen des Käufers die Lieferung an ihn vorbehaltlos 
ausführen. 

(4) Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des Käufers in Bezug auf den Vertrag (z.B. 
Fristsetzung, Mängelanzeige, Rücktritt usw.), sind zumindest in Textform (§ 126b BGB) 
abzugeben. Gesetzliche Formvorschriften und weitere Nachweise insbesondere bei Zweifeln 
über die Legitimation des Erklärenden bleiben unberührt. 

(5) Wir behalten uns sämtliche Eigentums- und Urheberrechte vor an den dem Käufer – auch 
in elektronischer Form – überlassenen Katalogen, technische Dokumentationen (z.B. 
Zeichnungen, Pläne, Berechnungen, Kalkulationen), sonstige Produktbeschreibungen oder 
Unterlagen. Diese Unterlagen dürfen nur nach unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung 
Dritten zugänglich gemacht werden. 

§ 2 Vertragsschluss 

Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Die Bestellung der Ware durch den 
Käufer gilt als verbindliches Vertragsangebot. Sofern sich aus der Bestellung nichts anderes 
ergibt, sind wir berechtigt, dieses Vertragsangebot innerhalb von zwei Wochen nach seinem 
Zugang bei uns anzunehmen (Auftragsbestätigung). 

§ 3 Lieferfrist und Lieferverzug 

(1) Die Lieferfrist wird individuell vereinbart bzw. von uns bei Annahme der Bestellung 
(Auftragsbestätigung) angegeben. 

(2) Von uns nicht zu vertretende Störungen im Geschäftsbetrieb, insbesondere 
Streik/Arbeitsausstände und Aussperrungen sowie Fälle höherer Gewalt, die auf einem 
unvorhersehbaren und/oder unverschuldeten Ereignis beruhen und zu schwerwiegenden 
Betriebsstörungen (dies gilt auch für unsere Vorlieferanten) führen, verlängern die Lieferzeit 
entsprechend. 

(3) Sofern wir verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, nicht 
einhalten können (Nichtverfügbarkeit der Leistung), werden wir den Käufer hierüber 
unverzüglich informieren und gleichzeitig die voraussichtliche, neue Lieferfrist mitteilen. Ist 
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die Leistung auch innerhalb der neuen Lieferfrist nicht verfügbar, sind wir berechtigt, ganz 
oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten; eine bereits erbrachte Gegenleistung des 
Käufers werden wir unverzüglich erstatten. Als Fall der Nichtverfügbarkeit der Leistung in 
diesem Sinne gilt insbesondere die nicht rechtzeitige Selbstbelieferung durch unseren 
Zulieferer, wenn wir ein kongruentes Deckungsgeschäft abgeschlossen haben, weder uns 
noch unseren Zulieferer ein Verschulden trifft oder wir im Einzelfall zur Beschaffung nicht 
verpflichtet sind. 

(4) Der Eintritt unseres Lieferverzugs bestimmt sich nach den gesetzlichen Vorschriften. In 
jedem Fall ist aber eine Mahnung durch den Käufer erforderlich. Geraten wir in Lieferverzug, 
so kann der Käufer pauschalierten Ersatz seines Verzugsschadens verlangen. Die 
Schadenspauschale beträgt für jede vollendete Kalenderwoche des Verzugs 0,5% des 
Lieferwertes (Nettopreis), insgesamt jedoch höchstens 5% des Lieferwerts (Nettopreis) der 
verspätet gelieferten Ware. Uns bleibt der Nachweis vorbehalten, dass dem Käufer gar kein 
Schaden oder ein geringerer Schaden entstanden ist. 

(5) Die Rechte des Käufers gemäß § 9 dieser AGB und unsere gesetzlichen Rechte, 
insbesondere bei einem Ausschluss der Leistungspflicht, bleiben unberührt. 

§ 4  Lieferung, Gefahrübergang, Entgegennahme, Abnahme, Annahmeverzug 

(1) Die Lieferung erfolgt ab Lager (ex works). Auf Verlangen und Kosten des Käufers wird die 
Ware an einen anderen Bestimmungsort versandt (Versendungskauf). Soweit nicht etwas 
anderes vereinbart ist, sind wir berechtigt, die Art der Versendung (insbesondere 
Transportunternehmen, Versandweg, Verpackung) selbst zu bestimmen. 

(2) Wir sind zu Teillieferungen berechtigt, soweit diese für den Käufer zumutbar sind. 

(3) Der Käufer darf die Entgegennahme unserer Lieferungen wegen unerheblicher Mängel 
nicht verweigern. 

(4) Kommt der Käufer in Annahmeverzug, unterlässt er eine Mitwirkungshandlung oder 
verzögert sich unsere Lieferung aus anderen, vom Käufer zu vertretenden Gründen, so sind 
wir berechtigt, Ersatz des hieraus entstehenden Schadens einschließlich 
Mehraufwendungen (z.B. Lagerkosten) zu verlangen. Hierfür berechnen wir eine pauschale 
Entschädigung i.H.v. 0,5% des Netto-Auftragswertes pro Kalendertag, maximal jedoch 10% 
des Netto-Auftragswertes, beginnend mit der Lieferfrist bzw. – mangels einer Lieferfrist – mit 
der Mitteilung der Versandbereitschaft der Ware. Der Nachweis eines höheren Schadens 
und unsere gesetzlichen Ansprüche/Rechte (insbesondere Ersatz von Mehraufwendungen, 
angemessene Entschädigung, Kündigung) bleiben unberührt; die Pauschale ist aber auf 
weitergehende Geldansprüche anzurechnen. Dem Käufer bleibt der Nachweis 
nachgelassen, dass uns überhaupt kein oder ein geringerer Schaden als vorstehende 
Pauschale entstanden ist. 

§ 5  Preise und Zahlungsbedingungen, Zurückbehaltung, Aufrechnung 

(1) Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, gelten unsere jeweils zum Zeitpunkt des 
Vertragsschlusses aktuellen Preise, und zwar ab Lager, zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer. 

(2) Beim Versendungskauf (§ 4 Abs. 1 Satz 2) trägt der Käufer die Transportkosten ab Lager 
und die Kosten einer ggf. vom Käufer gewünschten Transportversicherung. Etwaige Zölle, 
Gebühren, Steuern und sonstige öffentliche Abgaben trägt der Käufer. 
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(3) Der Kaufpreis ist fällig und zu zahlen innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsstellung und 
Lieferung bzw. Abnahme der Ware. Wir sind jedoch, auch im Rahmen einer laufenden 
Geschäftsbeziehung, jederzeit berechtigt, eine Lieferung ganz oder teilweise nur gegen 
Vorkasse durchzuführen. Einen entsprechenden Vorbehalt erklären wir spätestens mit der 
Auftragsbestätigung. Mit Ablauf vorstehender Zahlungsfrist kommt der Käufer unmittelbar in 
Verzug. 

(4) Wird nach Abschluss des Vertrags erkennbar (z.B. durch Antrag auf Eröffnung eines 
Insolvenzverfahrens), dass unser Zahlungsanspruch (Kaufpreis/Vergütung) durch 
mangelnde Leistungsfähigkeit des Käufers gefährdet wird, so sind wir nach den gesetzlichen 
Vorschriften zur Leistungsverweigerung und – gegebenenfalls nach Fristsetzung – zum 
Rücktritt vom Vertrag berechtigt (§ 321 BGB). 

(5) Dem Käufer stehen Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte nur insoweit zu, als sein 
Anspruch rechtskräftig festgestellt oder unbestritten ist. Bei Mängeln der Lieferung bleiben 
die Gegenrechte des Käufers unberührt. 

§ 6  Eigentumsvorbehalt 

(1) Die Gegenstände unserer Lieferungen (Vorbehaltsware) bleiben unser Eigentum bis zur 
Erfüllung sämtlicher uns gegen den Käufer aus der Geschäftsverbindung zustehenden 
Ansprüche. Soweit der Wert aller Sicherungsrechte, die uns zustehen, die Höhe aller 
gesicherten Ansprüche um mehr als 10% übersteigt, werden wir auf Wunsch des Käufers 
einen entsprechenden Teil der Sicherungsrechte freigeben; uns steht die Wahl bei der 
Freigabe zwischen verschiedenen Sicherungsrechten zu. 

(2) Während des Bestehens des Eigentumsvorbehalts ist dem Käufer eine Verpfändung oder 
Sicherungsübereignung untersagt und die Weiterveräußerung nur Wiederverkäufern im 
gewöhnlichen Geschäftsgang und nur unter der Bedingung gestattet, dass der 
Wiederverkäufer von seinem Kunden Bezahlung erhält oder den Vorbehalt macht, dass das 
Eigentum auf den Kunden erst übergeht, wenn dieser seine Zahlungsverpflichtungen erfüllt 
hat. 

(3) Veräußert der Käufer Vorbehaltsware weiter, so tritt er bereits jetzt seine künftigen 
Forderungen aus der Weiterveräußerung gegen seine Kunden mit allen Nebenrechten – 
einschließlich etwaiger Saldoforderungen –sicherungshalber an uns ab, ohne dass es 
weiterer besonderer Erklärungen bedarf. Wird die Vorbehaltsware zusammen mit anderen 
Gegenständen weiter veräußert, ohne dass für die Vorbehaltsware ein Einzelpreis vereinbart 
wurde, so tritt der Käufer denjenigen Teil der Gesamtpreisforderung an uns ab, der dem vom 
uns in Rechnung gestellten Preis der Vorbehaltsware entspricht. 

(4) a) Dem Käufer ist es gestattet, die Vorbehaltsware zu verarbeiten oder mit anderen 
Gegenständen zu vermischen oder zu verbinden. Die Verarbeitung erfolgt für uns. Der 
Käufer verwahrt die dabei entstehende neue Sache für uns mit der Sorgfalt eines 
ordentlichen Kaufmanns. Die neue Sache gilt als Vorbehaltsware. 

b) Wir und der Käufer sind sich bereits jetzt darüber einig, dass bei Verbindung oder 
Vermischung mit anderen, nicht uns gehörenden Gegenständen uns in jedem Fall 
Miteigentum an der neuen Sache in Höhe des Anteils zusteht, der sich aus dem Verhältnis 
des Wertes der verbundenen oder vermischten Vorbehaltsware zum Wert der übrigen Ware 
zum Zeitpunkt der Verbindung oder Vermischung ergibt. Die neue Sache gilt insoweit als 
Vorbehaltsware. 
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c) Die Regelung über die Forderungsabtretung nach Abs. 3 gilt auch für die neue Sache. Die 
Abtretung gilt jedoch nur bis zur Höhe des Betrages, der dem vom Lieferer in Rechnung 
gestellten Wert der verarbeiteten, verbundenen oder vermischten Vorbehaltsware entspricht. 

d) Verbindet der Käufer die Vorbehaltsware mit Grundstücken oder beweglichen Sachen, so 
tritt er, ohne dass es weiterer besonderer Erklärungen bedarf, auch seine Forderung, die ihm 
als Vergütung für die Verbindung zusteht, mit allen Nebenrechten sicherungshalber in Höhe 
des Verhältnisses des Wertes der verbundenen Vorbehaltsware zu den übrigen 
verbundenen Waren zum Zeitpunkt der Verbindung an uns ab. 

(5) Bis auf Widerruf ist der Käufer zur Einziehung abgetretener Forderungen aus der 
Weiterveräußerung befugt. Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes, insbesondere bei 
Zahlungsverzug, Zahlungseinstellung, Eröffnung eines Insolvenzverfahrens, Wechselprotest 
oder begründeten Anhaltspunkten für eine Überschuldung oder drohende 
Zahlungsunfähigkeit des Käufers, sind wir berechtigt, die Einziehungsermächtigung des 
Käufers zu widerrufen. Außerdem können wir nach vorheriger Androhung unter Einhaltung 
einer angemessenen Frist die Sicherungsabtretung offenlegen, die abgetretenen 
Forderungen verwerten sowie die Offenlegung der Sicherungsabtretung durch den Käufer 
gegenüber dem Kunden verlangen. 

(6) Bei Pfändungen, Beschlagnahmen oder sonstigen Verfügungen oder Eingriffen Dritter hat 
der Käufer uns unverzüglich zu benachrichtigen. Bei Glaubhaftmachung eines berechtigten 
Interesses hat der Käufer uns unverzüglich die zur Geltendmachung unserer Rechte gegen 
den Kunden erforderlichen Auskünfte zu erteilen und die erforderlichen Unterlagen 
auszuhändigen. 

(7) Bei Pflichtverletzungen des Käufers, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir nach 
erfolglosem Ablauf einer dem Käufer gesetzten angemessenen Frist zur Leistung neben der 
Rücknahme auch zum Rücktritt berechtigt; die gesetzlichen Bestimmungen über die 
Entbehrlichkeit einer Fristsetzung bleiben unberührt. Der Käufer ist zur Herausgabe 
verpflichtet. In der Rücknahme bzw. der Geltendmachung des Eigentumsvorbehaltes oder 
der Pfändung der Vorbehaltsware durch uns liegt kein Rücktritt vom Vertrag, es sei denn, wir 
erklären dies ausdrücklich. 

§ 7  Sachmängel 

(1) Für die Rechte des Käufers bei Sachmängeln gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit 
in diesen AGB nichts anderes bestimmt ist. In allen Fällen bleiben die gesetzlichen 
Sondervorschriften bei Endlieferung der Ware an einen Verbraucher (Lieferantenregress) 
unberührt. 

(2) Für öffentliche Äußerungen Dritter (z.B. Werbeaussagen) übernehmen wir keine Haftung. 
Gleiches gilt für Mängel, die durch unsachgemäße Handhabung, äußere Einwirkungen, 
Eindringen von Flüssigkeiten, falschen Anschluss oder falsche Bedienung durch den Käufer 
oder einen Dritten verursacht wurden, des Weiteren Schäden durch höhere Gewalt (z.B. 
Blitzschlag), Schäden durch Überspannung, statische Entladungen, Funkeinstrahlungen, 
Schäden durch die Verwendung verbrauchter, ungeeigneter oder ausgelaufener Batterien, 
Mängel durch Verschleiß bei Überbeanspruchung mechanischer Teile oder durch 
Verschmutzung sowie Schäden durch defekte Datenträger und Programmierfehler. Nicht mit 
dem Gerät fest verbundene Teile (z.B. Speicherkarten, Akkus, Batterien, Netzteile) sind von 
jeglicher Gewährleistung ausgeschlossen. 

(3) Ist die gelieferte Sache mangelhaft, können wir zunächst wählen, ob wir Nacherfüllung 
durch Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder durch Lieferung einer mangelfreien 
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Sache (Ersatzlieferung) leisten. Unser Recht, die Nacherfüllung unter den gesetzlichen 
Voraussetzungen zu verweigern, bleibt unberührt. 

(4) Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, dass der 
Käufer den fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Käufer ist jedoch berechtigt, einen im Verhältnis 
zum Mangel angemessenen Teil des Kaufpreises zurückzubehalten. 

(5) Der Käufer hat uns die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche Zeit und 
Gelegenheit zu geben, insbesondere die beanstandete Ware zu Prüfungszwecken zu 
übergeben. Im Falle der Ersatzlieferung hat uns der Käufer die mangelhafte Sache nach den 
gesetzlichen Vorschriften zurückzugeben. 

(6) Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher Aufwendungen 
bestehen auch bei Mängeln nur nach Maßgabe von § 9; im Übrigen sind sie 
ausgeschlossen. 

§ 8 Gewerbliche Schutzrechte / Urheberrechte, Rechtsmängel 

(1) Sofern nicht anders vereinbart, sind wir verpflichtet, die Lieferung lediglich im Land des 
Lieferorts frei von gewerblichen Schutzrechten und Urheberrechten Dritter (im Folgenden: 
Schutzrechte) zu erbringen. Sofern ein Dritter wegen der Verletzung von Schutzrechten 
durch von uns erbrachte, vertragsgemäß genutzte Lieferungen gegen den Käufer berechtigte 
Ansprüche erhebt, haften wir gegenüber dem Käufer innerhalb der in § 10 Abs. 1 
bestimmten Fristen wie folgt: 

(a) Wir werden nach unserer Wahl auf unsere Kosten für die betreffenden Lieferungen 
entweder ein Nutzungsrecht erwirken, sie so ändern, dass das Schutzrecht nicht verletzt 
wird, oder austauschen. Ist uns dies nicht zu angemessenen Bedingungen möglich, stehen 
dem Käufer die gesetzlichen Rücktritts- oder Minderungsrechte zu. 

(b) Unsere Pflicht zur Leistung von Schadensersatz richtet sich nach § 9. 

(c). Unsere vorstehend genannten Verpflichtungen bestehen nur, soweit der Käufer uns über 
die vom Dritten geltend gemachten Ansprüche unverzüglich schriftlich verständigt, eine 
Verletzung nicht anerkennt und uns alle Abwehrmaßnahmen und Vergleichsverhandlungen 
vorbehalten bleiben. Stellt der Käufer die Nutzung der Lieferung aus Schadensminderungs- 
oder sonstigen wichtigen Gründen ein, ist er verpflichtet, den Dritten darauf hinzuweisen, 
dass mit der Nutzungseinstellung kein Anerkenntnis einer Schutzrechtsverletzung verbunden 
ist. 

(2) Ansprüche des Käufers sind ausgeschlossen, soweit er die Schutzrechtsverletzung zu 
vertreten hat. 

(3) Ansprüche des Käufers sind ferner ausgeschlossen, soweit die Schutzrechtsverletzung 
durch spezielle Vorgaben des Käufers, durch eine von uns nicht voraussehbare Anwendung 
oder dadurch verursacht wird, dass die Lieferung vom Käufer verändert oder zusammen mit 
nicht von uns gelieferten Produkten eingesetzt wird. 

(4) Im Falle von Schutzrechtsverletzungen gelten für die in vorstehendem Abs. 1 (a) 
geregelten Ansprüche des Käufers, im Übrigen die Bestimmungen des § 7 Abs. 1 Satz 2, 
Abs. 4 und Abs. 5 Satz 2 entsprechend. 

(5) Bei Vorliegen sonstiger Rechtsmängel gelten die Bestimmungen des § 7 entsprechend. 
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(6) Weitergehende oder andere als die in diesem § 8 geregelten Ansprüche des Käufers 
gegen uns und unsere Erfüllungsgehilfen wegen eines Rechtsmangels sind ausgeschlossen. 

§ 9 Haftung 

(1) Wir haften in allen Fällen vertraglicher und außervertraglicher Haftung bei Vorsatz und 
grober Fahrlässigkeit auf Schadensersatz oder Ersatz vergeblicher Aufwendungen gemäß 
den gesetzlichen Bestimmungen. 

(2) In sonstigen Fällen haften wir – vorbehaltlich § 9 Abs. 3 – nur bei Verletzung einer 
wesentlichen Vertragspflicht (sog. Kardinalpflicht). Eine Vertragspflicht ist wesentlich, wenn 
deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht 
und auf deren Einhaltung der Käufer regelmäßig vertrauen darf. In diesem Fall ist unsere 
Haftung allerdings beschränkt auf den Ersatz des bei Vertragsschluss vorhersehbaren 
vertragstypischen Schadens.  

(3) Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten nicht bei der Verletzung von Leben, 
Körper und Gesundheit, für einen Mangel nach Übernahme einer Garantie für die 
Beschaffenheit der Sache und bei arglistig verschwiegenen Mängeln. Die Haftung nach dem 
Produkthaftungsgesetz bleibt ebenfalls unberührt. 

(4) Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die 
persönliche Haftung von unseren Arbeitnehmern, Vertretern und Erfüllungsgehilfen. 

§ 10 Verjährung 

(1) Die allgemeine Verjährungsfrist für Ansprüche aus Sach- und Rechtsmängeln beträgt 
zwei Jahre bei Neuware; bei Gebrauchtgeräten beträgt die Gewährleistungsfrist ein Jahr.  

(2) Die vorstehenden Verjährungsfristen gelten auch für vertragliche und außervertragliche 
Schadensersatzansprüche des Käufers, die auf einem Mangel der Ware beruhen. Dies gilt 
nicht für Schadensersatzansprüche des Käufers gemäß § 9 Abs. 1 und 3; diese verjähren 
nach den gesetzlichen Verjährungsfristen. 

§ 11 Reparaturbedingungen (außerhalb der Gewährleistung) 

(1) Falls nicht ausdrücklich ein Kostenvoranschlag verlangt, erfolgt die Reparatur gegen 
Berechnung unseres am Tage der Auftragserteilung gültigen Kostensatzes. Kommt die 
Reparatur aufgrund eines Kostenvoranschlages nicht zustande, stellt der Verkäufer die 
entstandenen Bearbeitungskosten in Rechnung. Werden Kundendienstarbeiten in den 
Räumen des Käufers oder Dritter durchgeführt, gehen die An- und Abfahrtszeiten sowie die 
Fahrtkosten zu Lasten des Käufers. Die Kosten für Ein- und Rücksendung von 
Reparaturgeräten sowie die Verpackungskosten sind vom Käufer zu tragen. 

(2) Der Gewährleistungsfrist für die erbrachte Reparaturleistung beträgt ein Jahr. 

(3) § 9 und § 10 Abs. 2 dieser AGB gelten entsprechend. 

§ 12 Erfüllungsvorbehalt 

Die Vertragserfüllung steht unter dem Vorbehalt, dass keine Hindernisse aufgrund von 
deutschen, US-amerikanischen sowie sonstigen anwendbaren nationalen, EU- oder 
internationalen Vorschriften des Außenwirtschaftsrechts sowie keine Embargos oder 
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sonstige Sanktionen entgegenstehen. Der Käufer ist verpflichtet, alle Informationen und 
Unterlagen beizubringen, die für die Ausfuhr, Verbringung bzw. Einfuhr benötigt werden. 

§ 13 Schlussbestimmungen 

(1) Für diese AGB und die Vertragsbeziehung zwischen uns und dem Käufer gilt das Recht 
der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss internationalen Einheitsrechts, 
insbesondere des UN-Kaufrechts (CISG). 

(2) Ausschließlicher – auch internationaler – Gerichtsstand für alle sich aus dem 
Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten ist unser 
Geschäftssitz. Wir sind jedoch berechtigt, Klage am allgemeinen Gerichtsstand des Käufers 
zu erheben. 

(3) Der diesen AGB zugrunde liegende Vertrag und diese AGB bleiben auch bei rechtlicher 
Unwirksamkeit einzelner Punkte dieser AGB in seinen übrigen Teilen wirksam. Anstelle der 
unwirksamen Regelung werden die Parteien sich unverzüglich auf eine Regelung 
verständigen, die der unwirksamen Regelung wirtschaftlich möglichst nahekommt. 
Entsprechendes gilt bei einer Vertragslücke. 

Stand: September 2023 

 


	Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)

